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JOSEF HAUPTMANN
Liebe Eltern!
Das Wort „Kinderkrippe“ ist für jeden von uns ein Begriff. Allerdings haben sich die Anforderungen an die Kinderkrippe im Laufe der Jahre doch grundlegend geändert. So ist sie von einer reinen Betreuungs- und Spieleinrichtung zu einer Einrichtung mit einem klar definierten Erziehungs- und Bildungsauftrag geworden. Im Zentrum der Kindergartenpädagogik steht das Spiel als Mittel zur Bildung und zur Förderung der körperlichen und geistigen Entwicklung. 
Die Mitarbeiterinnen unserer Kinderkrippe möchten Ihnen anhand dieses Leitfadens die Möglichkeit geben, dass Sie die Entwicklung Ihres Kindes aufgrund klarer Vorgaben und Konzepte mit verfolgen können.
Ein bekannter Entwicklungspsychologe ist der Meinung, dass die ersten sechs Lebensjahre die „Hochschuljahre“ eines Menschen sind. In keinem anderen Lebensabschnitt lernt der Mensch so viel wie gerade in dieser Zeit.

Die Kinderkrippe Sebersdorf ist eine Einrichtung der Marktgemeinde Bad Waltersdorf, die diesen Anforderungen voll und ganz gerecht wird. In schönen Räumlichkeiten können die Kindergartenpädagoginnen auf pädagogisch wertvolles Spiel – und Arbeitsmaterial zurückgreifen. Die gute Zusammenarbeit von Kinderkrippe und Marktgemeinde sowie der Eltern der Kinderkrippenkinder ist dabei sehr wichtig.
Ich wünsche allen Kindern mit Ihren Eltern viel Freude und eine schöne Zeit in unserer Kinderkrippe.

                                                                          Herzlichst Ihr Bürgermeister 
                                               Josef Hauptmann
DAS SIND WIR: 
VERENA BUCHGRABER
PÄDAGOGISCHE LEITUNG UND GRUPPENFÜHRUNG
Mein Name ist Verena Buchgraber, ich lebe mit meinem Parnter in Großwilfersdorf. Ich arbeite nun seit 2013 in der Kinderkrippe Sebersdorf.
Zu meinem Werdegang:
Meine Ausbildung an der BAKIP Hartberg habe ich 2007 abgeschlossen. Für mich war schon sehr früh klar, dass mein Herz für die Jüngsten in unserer Mitte schlägt und ich leidenschaftlich gerne mit Krippenkindern arbeiten möchte. 
Drei Jahre lang habe ich in einer Volksschule als Pflegeassistenz mit beeinträchtigten Kindern gearbeitet und gleichzeitig die Nachmittagsbetreuung in Kumberg geführt. 
Besonders viele schöne Erfahrungen konnte ich in meiner fünfjährigen Praxis als gruppenführende Pädagogin in einer Wiki-Kinderkrippe in Graz sammeln. Währenddessen habe ich zahlreiche Weiterbildungen, sowie die Führungskompetez zur Leiterin gemacht, welche mir die Tür zur Anstellung in Seberdorf eröffnet hat.
Ich übe diesen Beruf aus Überzeugung aus, es macht mir unendlich viel Freude mit den Kindern, Eltern und so wunderbaren Kolleginnen zusammen zu arbeiten.

DAS SIND WIR:
BARBARA BAIER
KINDERBETREUERIN
Mein Name ist Barbara Baier, ich lebe mit meinen 2 Söhnen Sandro und Luca und mit meinem Lebenspartner in Leitersdorf. Ich bin am 06.09.1984 in Graz geboren.

Kurze Information zum meinem  Leben:
 Ich habe schon als Teenager gerne auf meinen Cousin und meinen Bruder der um 10 Jahre jünger ist aufgepasst. Mir hat es Spaß gemacht mit ihnen zu spielen, sie zu wickeln oder ihnen die Flasche zu geben. Aber wie es nun ist, war die Verlockung zu groß gleich eine Lehre zu machen um Geld in der Tasche zu haben als weiter in die Schule zu gehen. Darum entschloss ich mich zur Lehre als Restaurantfachfrau, was auch aus jetziger Sicht kein Nachteil war, so lernte ich in stressigen Situationen den kühlen Kopf zu bewahren,  was ich bis heute noch nicht verlernt hab. Mit meinen eigenen Kindern kam der Wunsch näher mich Weiterzubilden. Ich genieße die Zeit mit meinen Kindern aktiv zu sein, sei  es zu basteln, mit ihnen zu lernen oder einfach nur als Bezugsperson da zu sein. Bei einem Laternenfest meines Sohnes berührte mich die Atmosphäre so stark, dass ich wusste wo mich meine weitere Berufung hinführt. Es war so schön anzusehen mit wie viel Freude die Kinder dabei waren, dass ich wusste ich mag auch ein Teil von diesem ganzen Geschehen sein und nicht nur als Mutter sondern auch als eine der Betreuungspersonen, die die Kinder stärkt. Ich machte während meiner Karenz meine Ausbildung zur Kindergartenhelferin in Oberwart, was ich erst später erfuhr, leider nicht in der Steiermark zulässig war. Deshalb machte ich in Gleisdorf bald darauf wieder die Ausbildung zur Tagesmutter/Kinderbetreuerin. So kann ich sagen, ich bin doppelt geprüft.
Ich hatte das Glück nach meiner Ausbildung in der Kinderkrippe Kumberg anfangen zu dürfen und ein Jahr darauf zur Kinderkrippe Sebersdorf zu wechseln, wo ich jetzt sehr froh darüber bin. Mir macht die Arbeit mit Kindern Spaß und bin jeden Tag dankbar, das Glück zu haben sie ein Stück auf ihrem Lebensweg begleiten zu dürfen. Ich muss sagen, nicht nur die Kinder lernen von mir, sondern auch ich lerne von den Kindern. Was für erwachsene Augen vielleicht schon nicht mehr sichtbar ist, kann in die Augen der Kinder ein Glänzen zaubern. Die Kinder gehen einem mit voller Offenheit entgegen, sie sagen was sie denken und das ist schön. Sie gehen mit so einer Unbeschwertheit durchs Leben, dass man sich wünscht, dass sie es nie Verlernen mögen. Wir Erwachsene sollten uns einmal die Welt aus der Sicht der Kinder erklären lassen, dann wäre vielleicht einiges besser.  Mir gibt die Arbeit mit Kindern so viel, dass ich es gar nicht in Worte fassen kann. Ich merke, wie es mir das Herz öffnet und das ist wichtig in diesem Beruf, mit vollem Herzen dabei zu sein. 

Mein Ziel:

So lange Kinder noch klein sind, gib Ihnen Wurzeln. Sind sie groß, gib ihnen Flügel.
DAS SIND WIR: 
HEIDEMARIE HAUER
HYGIENE UND REINIGUNG
Mein Name ist Heidi Hauer. Ich lebe mit meinem Ehemann und meinen drei Kindern in Haller bei Seberdsorf. Seit März 2005 bin ich für die Reinigung des Kindergartens zuständig. 
Es macht mir nach wie vor viel Freude in diesem Haus tätig zu sein. Es ist schön das Aufwachsen der Kinder  
zu beobachten. In Notfällen bin ich gerne eine 
wichtige Stütze und helfe bei Vertretungen aus.
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FÜR UNS, DAS TEAM DER  KINDERKRIPPE SEBERSDORF, STEHT IHR KIND UND SEINE ENTWICKLUNG IM MITTELPUNKT.
ES IST EIN SCHÖNER UND VERANTWORTUNGSVOLLER BERUF, DEN WIR MIT VIEL ENTHUSIASMUS UND AUCH MIT BEGEISTERUNG AUSÜBEN.
IHR KIND IST BEI UNS IN GUTEN HÄNDEN.
DASS ES SICH WOHL FÜHLT UND VIELE WERTVOLLE ERFAHRUNGEN SAMMELT WIRD FÜR DAS WEITERE LEBEN WICHTIG SEIN.
KONTAKTDATEN

KINDERKRIPPE SEBERSDORF
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8272 Sebersdorf 276
Tel. 0664/ 88390333
E – Mail. krippe.sebersdorf@aon.at


ZUFAHRT ZU KINDERKRIPPE UND KINDERGARTEN
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AUSSCHLIESSLICH GILT DIE ZUFAHRT UND DIE PARKMÖGLICHKEIT BEIM HERZPARKPLATZ.
ZU UNSEREM GEBÄUDE: 

1974 WURDE DER KINDERGARTEN  IM GEMEINDEHAUS NOTDÜRFTIG UNTERGEBRACHT.
1998 KONNTEN DER KINDERGARTEN IN UNSER JETZIGES GEBÄUDE EINZIEHEN, DAS VOM HEIMISCHEN  ARCHITEKTEN DIPL.- ING. HANS PURKATHOFER GEPLANT WURDE.

2011 IM SOMMER 2011 WURDE DAS DACHGESCHOSS FÜR DIE KINDERKRIPPE UMGEBAUT,     
           WELCHE IM HERBST DES GLEICHEN JAHRES ERÖFFNET WURDE.

SO SIEHT ES BEI UNS IN DER KINDERKRIPPE AUS:
GARDEROBE/ BIBLIOTHEK

Jedes Kind wählt sich sein Garderobenzeichen und in unserer kleinen Bibliothek gibt es die Möglichkeit Bilderbücher, Ratgeber und Fachbücher auszuborgen.

[image: F:\DCIM\102NIKON\DSCN7685.JPG]    [image: F:\DCIM\102NIKON\DSCN7684.JPG]
GRUPPENRAUM MIT KÜCHE 
Wir verfügen über einen großzügigen Gruppenraum mit Platz für alle Spielbereiche. Die Aufteilung kann sich je nach Interessen und Bedürfnissen der Kinder immer wieder verändern. 
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WERK, MAL- UND ZEICHENBEREICH BILDERBUCHECKE  SCHÖNES & INTERESSANTES
 KLEINE WELT VERKLEIDEN  BAUBEREICH  PUPPENWOHNUNG  KINDERKÜCHE
 KAUFMANNSLADEN KONSTRUKTIONS- UND BAUBEREICH MUSIKBEREICH KUSCHELBEREICH

TURN- UND SCHLAFRAUM
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BADEZIMMER MIT WICKELBEREICH UND TOILETTEN 


                                  
KELLER

HEIZRAUM UND ABSTELLRÄUME
UNSER GARTEN 

   


NATÜRLICH DÜRFEN WIR AUCH DIE RÄUMLICHKEITEN UND DEN GARTEN DES KINDERGARTENS MITBENÜTZEN.










GESETZLICHE GRUNDLAGEN

DER BILDUNGSAUFTRAG VON KINDERBETREUUNGSEINRICHTUNGEN
AUSZUG AUS DEM STEIERMÄRKISCHEN KINDERBETREUUNGSGESETZ


§ 4
Gemeinsame Aufgaben
aller Kinderbetreuungseinrichtungen

(1) Alle Kinderbetreuungseinrichtungen haben die
Aufgabe, die Familienerziehung bis zur Beendigung
der Schulpflicht zu unterstützen und zu ergänzen
(Subsidiarität).

(2) Alle Kinderbetreuungseinrichtungen haben
dafür zu sorgen, dass den Kindern eine positive
Gesamtentwicklung ermöglicht wird.

(3) Alle Kinderbetreuungseinrichtungen haben nach
Möglichkeit Integrationsaufgaben im Hinblick auf
Kinder mit besonderen Erziehungsansprüchen oder
auf interkulturelle Aspekte zu übernehmen und zu
einer grundlegenden religiösen und ethischen Bildung
beizutragen.

(4) Alle Kinderbetreuungseinrichtungen haben bei
der Erfüllung ihrer Aufgaben mit den Eltern
(Erziehungsberechtigten) bzw. den Lehrern der Kinder
in geeigneter Weise möglichst eng zusammenzuarbeiten


§ 5
Aufgaben der einzelnen Arten
der Kinderbetreuungseinrichtungen

Kinderkrippen haben die Aufgabe, unter Berücksichtigung der individuellen Eigenart der Kinder deren soziale, emotionale, motorische und kognitive Entwicklung zu unterstützen.

AUFGABEN DER KINDERKRIPPE: 
Die Kinderkrippe hat die Aufgabe, die soziale, die emotionale, die motorische und die kognitive Entwicklung jedes Kindes individuell zu unterstützen. Ferner hat sie die Aufgabe nach den gesicherten Erkenntnissen und Methoden der Pädagogik unter besonderer Berücksichtigung einer altersgerechten Bildungsarbeit die Entwicklung der Gesamtpersönlichkeit jedes Kindes und seine Fähigkeit zu einer eigenverantwortlichen, selbstständigen und mündigen Lebensführung in der Gemeinschaft zu fördern. Des Weiteren auch auf die Bedürfnisse des einzelnen Kindes einzugehen, insbesondere auch die Familiensituation zu berücksichtigen. Eine wesentliche Aufgabe stellt auch die pädagogische Förderung und die bestmögliche Vorbereitung für den Kindergarten dar. Zudem ist eine vertrauensvolle und enge Zusammenarbeit mit den Eltern besonders wichtig.
Die Kinderkrippe Sebersdorf ist eine Einrichtung für Kinder bis zum vollendeten dritten Lebensjahr. Fällt der dritte Geburtstag in das laufende Krippenjahr, so kann die Krippe bis zum Ende des Kinderbetreuungsjahres weiter besucht werden.




Der Besuch einer Kinderkrippe bietet den Kindern eine ganzheitliche Förderung und unzählige Erfahrungsmöglichkeiten in den unterschiedlichen Bereichen. Vor allem in den ersten Lebensjahren werden wesentliche Kompetenzen für das spätere Leben erworben. Diese können die Kinder in ihrem individuellen Tempo und auf unterschiedliche Weise in der Krippe erwerben.


ÖFFNUNGSZEITEN: 

MONTAG – FREITAG
7.00 UHR – 13.00 UHR

WIR SIND EIN JAHRESBETRIEB, UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN ORIENTIEREN SICH AM SCHULJAHR.

GESCHLOSSEN:
Weihnachtsferien
Semesterferien
Osterferien
Dienstag nach Ostern
Dienstag nach Pfingsten
Sommerferien

GEÖFFNET:
An schulautonomen freien Tagen
Zu Allerseelen, Fronleichnam und am Josefitag
ein Sommerkindergarten findet nach einer Bedarfserhebung in den ersten vier Wochen in den Sommerferien (Anmeldung am Ende des ersten Semester)
In den Semesterferien wird ebenfalls bei Bedarf geöffnet.


Bitte bringen sie ihr Kind bis spätestens 8.15 Uhr in die Kinderkrippe um ein individuelles Ankommen und Orientieren in der Gruppe zu ermöglichen



EINGEWÖHNUNG

Wichtig für einen bestmöglich gelingenden Krippenbesuch, ist eine sanfte und kindorientierte Eingewöhnungsphase.

Der Übergang aus der Familie in die noch unbekannte Kinderkrippe bedeutet für das Kind eine große Herausforderung für seine Fähigkeit, sich an neue Umgebungen anzupassen und Beziehungen zu fremden Personen aufzubauen. Während der ersten Tage in der Krippe ist das Kind mit unbekannten Räumen, fremden Erwachsenen und anderen Kindern konfrontiert. Es muss sich an neue Situationen, einen veränderten Tagesablauf und an die tägliche mehrstündige Trennung von den Eltern gewöhnen.
Kinder im Krippenalter sind häufig überfordert, wenn sie diese Umstellung ohne Unterstützung durch ihre Eltern bewältigen müssen. Aus diesem Grund ist die Beteiligung der Eltern am Prozess der Eingewöhnung eine wesentliche Grundlage. Über die Hilfe hinaus, die die Anwesenheit eines Elternteils in dieser Situation für das Kind darstellt, bietet eine solche Beteiligung der Eltern an der Eingewöhnung ihrer Kinder die Chance, die Beziehung zwischen Krippe und Familie von vornherein als Kooperationsbeziehung zu definieren. Vor allem aber ist es eine wichtige Aufgabe der Eltern ihrem Kind eine Art „schützendes Nest“ zu bieten, von dem aus es sich mit der neuen Umgebung vertraut machen kann und in das es sich flüchten kann, wenn es sich überfordert fühlt. Wenn Mutter oder Vater still auf einem Platz im Raum sitzen, das Kind beobachten und bei Bedarf zur Verfügung stehen, hat es alles, was es braucht.
Im Laufe der Eingewöhnungsphase baut das Kind zum pädagogischen Personal eine bindungsähnliche Beziehung auf. Erst wenn eine Beziehung dieser Art aufgebaut ist, kann es auf die Anwesenheit seiner Eltern in der Krippe verzichten. Nicht vergessen darf man aber, dass die Eltern immer die Hauptbezugspersonen des Kindes bleiben.





Gedanken einer Mutter: (aus einer Eltern-Zeitschrift)
Ob mit drei Monaten oder drei Jahren, irgendwann ist es soweit, zum ersten Mal ein neues, fremdes Haus in dem Du bleiben sollst, einige Stunden  ohne mich.  Zum ersten Mal Trauben fremder Kinder um dich herum. Du entgleitest meiner Fürsorge, streifst den wärmenden Mantel,  den ich dir umgelegt habe,  langsam aber sicher ab.
Ich fürchte mich vor diesem Moment, denn ich weiß jetzt schon, ich werde so klein sein wie du!
UNSER TAGESABLAUF IN DER KINDERKRIPPE

Der Tagesablauf gestaltet sich nach den Bedürfnissen der Kinder. Die Zeiten können sich verschieben, die einzelnen Elemente des Tagesablaufs variieren individuell, je nachdem wie es die Gruppe erfordert.

Besonders junge Kinder brauchen einen klar strukturierten und regelmäßigen Tagesablauf. 
Rituale und kleine immer wiederkehrende Aktivitäten geben den Kindern
Sicherheit. Sie grenzen Zeiträume und Tagesphasen ein und zeigen, dass bestimmte
Situationen eines Tages immer wiederkehren.
So fällt es den Kindern leichter, sich im Krippenalltag zu orientieren und
Regelmäßigkeiten im Tagesablauf zu erleben. Das gibt ein Gefühl von Willkommen Sein und festigt das Vertrauen der Kleinen.

7.00 – 9.00: Ankommen, Freispiel, Bilderbücher, Puppenküche, Bauecke, Turnsaal,… 
Ca. 9.00 – 9.15: Aufräumzeit
Ca. 9.15 – 9.45: Morgenkreis (Zeit für Geschichten, Fingerspiele, Lieder, Musik, Geburtstagsfeiern,…)
ab 9.30 Ruhephase im Turnraum: die Möglichkeit einer Erholungsphase vom aufregenden Alltagsgeschehen. Zeit zum Entspannen und Krafttanken, Zeit zum Kuscheln, für Massagen, zum Träumen, zum Schlafen,…. Dieses Bedürfnis ist unterschiedlich ausgeprägt und abhängig von der jeweiligen Tagesform. Die Kinder dürfen selbst entscheiden ob sie daran teilnehmen.
Ca. 9.45 – 10.00: Hände waschen und für die Jause richten ( Rucksack holen, Tisch decken)
Ca. 10.00 – 10.45: gemeinsame Jause 
Ca. 10.30 – 10.45: Hände waschen, Wickeln, Mund ausspülen, Zähne putzen,…
Ca. 10.30 – 11.00: Bewegung im Turnsaal
Ca. 11.00 – 11.15: Anziehen
Ca.11.15 – 11.45: Spazieren und/oder Spiel auf der Wiese
11.45 – 12.00: Möglichkeit eines Mittagssnacks, richtet sich individuell nach den Bedürfnissen der Kinder
12.00 -  13.00: Freispiel in der Gruppe oder im Garten, Ruhephase, Abholzeit



ESSEN IN DER KINDERKRIPPE
Essen ist ein Gemeinschaftserlebnis. Wir erleben Tischkultur, Gemeinschaft und Freude am Zusammensein.
Den Tisch zu decken, die Jause auszupacken und selbst zu entscheiden was und wie viel ich essen möchte, gehört zu den lebensnahen und bedeutsamen „Übungen des täglichen Lebens“ mit großer Bedeutung für das Training der Feinmotorik. Es macht Kinder stolz und selbstbewusst, wenn sie aktiv werden können und damit einen weiteren Schritt zur Selbstversorgung gemeistert haben. 
Wir nehmen und viel Zeit um genussvoll zu essen und altersentsprechend selbst wirksam zu werden. 
Gemeinsames zubereiten und Kochen sind uns sehr wichtig.

    

  


SCHLAFEN IN DER KINDERKRIPPE
Wer gut schläft, dem geht es rundum gut. Schlafen bringt Entspannung für Körper und Geist. Nicht schlafen zu können, wenn man schlafen muss, ist schlimm. Nicht schlafen zu dürfen, obwohl man müde ist, ebenso. Den individuellen Schlafrhythmus zu finden und ihm zu entsprechen ist ein erstrebenswertes Ziel und Bildungsbestandteil. 
Wir wollen den Kindern die Möglichkeit bieten, ihrem eigenen inneren Gespür zu folgen und die Signale ihres Körpers zu deuten.
Schlafen soll keine Bestrafung, kein Muss sein. Kinder sollen sich sicher fühlen, die Möglichkeit haben sich zurückzuziehen, zusammen zu kuscheln, Bewegungsfreiheit haben und eine gemütliche, heimelige Umgebung vorfinden um ihrem Bedürfnis nach Ruhe und Entspannung Folge leisten zu können.

                

WICKELN UND PFLEGE IN DER KINDERKRIPPE
Wickeln, An- und Ausziehen, das Waschen, Eincremen, Nase putzen…alle Versorgungen erfolgen auf die individuellen Bedürfnisse und Wünsche und nur im Einverständnis der Kinder. 
Pflege ist ein Teil des Lebens mit Kindern und insofern gemeinsame Erfahrung. Die Phasen der Körperpflege sind im Tagesablauf Anlässe für Nähe, Zuwendung und Zwiesprache. 
Körperliches Wohlbefinden hat einen hohen Stellenwert für die Beziehungserfahrungen der Kinder. Die Art und Weise wie wir Kindern begegnen, bildet den Nährboden für die Entwicklung ihrer Persönlichkeit, für Vertrauen und Selbstvertrauen, für Zuversicht und Offenheit im Umgang mit andern Menschen. Insofern ist Pflege Bildung und Beziehung.
 


SPIELEN IN DER KINDERKRIPPE
KINDER SOLLTEN MEHR SPIELEN,
ALS VIELE KINDER ES HEUTZUTAGE TUN.
DENN WENN MAN GENUG SPIELT, SOLANGE
MAN KLEIN IST – DANN TRÄGT MAN SCHÄTZE MIT SICH
HERUM, AUS DENEN MAN SPÄTER EIN GANZES LEBEN
LANG SCHÖPFEN KANN. DANN WEISS, AN, WAS ES HEISST,
IN SICH EINE WARME, GEHEIME WELT ZU HABEN, DIE EINEM KRAFT GIBT,
WENN DAS LEBEN SCHWER WIRD.
WAS AUCH GESCHIEHT, WAS MAN AUCH ERLEBT,
MAN HAT DIESE WELT IN SEINEM INNEREN,
AN DIE MAN SICH HALTEN KANN.

Die Aufgabe der Kinderkrippe besteht darin, die Kinder in ihren Entwicklungsschritten und Spielprozessen zu begleiten und zu unterstützen. Raum und Umgebung an die Bedürfnisse und Interessen der Kinder anzupassen. Spielsachen mit hohem Aufforderungscharakter und vielfältigen Möglichkeiten anzubieten 
Kinder sollen die Möglichkeit haben selbst wirksam zu werden, mitentscheiden zu können, Freiräume haben.
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DER BILDUNGSRAHMENPLAN IST EINE MASSNAHME DER SICHERUNG DER PÄDAGOGISCHEN QUALITÄT IN KINDERGARTEN UND KINDERKRIPPE.

FÜR DIE PÄDAGOGINNEN ERMÖGLICHT ER EINE STRUKTURIERUNG IHRER ARBEIT.

FÜR DIE ELTERN SOLL ER EINBLICK IN DIE PÄDAGOGISCHE ARBEIT
IN KINDERBILDUNGS- UND – BETREUUNGSEINRICHTUNGEN GEGEBEN.

NÄHERE INFORMATIONEN FINDEN SIE IM BILDUNGSRAHMENPLAN, WELCHEN SIE VON UNSERER BIBLIOTHEK ENTLEHNEN KÖNNEN.




JEDES KIND HAT DAS RECHT
ZU LERNEN,
ZU SPIELEN,
ZU LACHEN,
ZU TRÄUMEN,
ANDERER ANSICHT ZU SEIN,
VORWÄRTS ZU KOMMEN
UND SICH ZU VERWIRKLICHEN.
(HALL-DENIS-REPORT)



DIE BILDUNGSBEREICHE: 
EMOTIONEN UND SOZIALE BEZIEHUNGEN
Die eigene Individualität erkennen, sich seiner selbst bewusst werden
Anerkennung, Akzeptanz und Beistand erleben
Gefühle wahrnehmen und mit ihnen umgehen, Emotionen ausdrücken
Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten gewinnen
Sich zugehörig  fühlen
Körperliche Nähe suchen und genießen
Das Zusammensein mit vertrauten und verlässlichen Menschen
Eigene Beiträge einbringen
Die eigene Position und Identität in der Gruppe erfahen
Sich wohl fühlen
Sichere Bindung erfahren
Eigenständigkeit entwickeln
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DIE BILDUNGSBEREICHE: 
SPRACHE UND KOMMUNIKATION
Mit anderen zusammen sein
Wirksam kommunizieren können
Aufmerksamkeit erlangen und Kontakt herstellen
Gespräche anregen
Eine eigene Stimme entwickeln
Erforschen, experimentieren, benennen, formulieren, beschreiben, fragen, darstellen
Gedanken, Gefühle, Ideen mitteilen
Aufmerksam zuhören und angemessen reagieren und antworten
Geschichten, Lieder, Reime und Spiele kennenlernen
Wörter lernen und ihre Bedeutung erfassen
Verstehen und verständlich machen, Sinn erfassen
Verhandeln und Entscheidungen treffen
Einander verstehen
Konfliktverhalten lernen
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DIE BILDUNGSBEREICHE: 
BEWEGUNG UND GESUNDHEIT
Freie und autonome Bewegungsentwicklung
Wahrnehmungen und Vorstellungen verknüpfen und die Welt verstehen
Zusammenhänge durch Sinneswahrnehmungen und Bewegung erkennen
Über die Umgebung und andere Menschen Erkenntnisse gewinnen
Gemeinsam mit anderen spielen und sich in etwas vertiefen
Unterschiede und Ähnlichkeiten erkennen, Dinge einordnen, Kategorien bilden
Imitieren, spiegeln, sich bewegen
Beobachten und nachspielen, „so tun als ob“
Körperliche Geschicklichkeit erwerben
Kontrolle über den eigenen Körper gewinnen
Wissen was mir gut tut und dafür sorgen, dass ich es bekomme
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DIE BILDUNGSBEREICHE: 
ÄSTHETIK UND GESTALTUNG
Kompetenz und Kreativität entwickeln
Mit Bewegung, Klängen und anderen Ausdrucksmitteln experimentieren
Erforschen und entdecken
Einfallsreich sein
Fantasievoll mit Materialien umgehen und dabei alle Sinne gebrauchen
Ideen verwirklichen und umsetzen
Unbefangen sein, ausprobieren und gestalten
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DIE BILDUNGSBEREICHE: 
NATUR UND TECHNIK
Erforschen und experimentieren
Körperliches Wohlbefinden
Ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Aktivität und Ruhe
Dinge sortieren, kategorisieren , erschaffen
Beobachten
Sammeln von Naturmaterialien, ordnen und benennen
Naturwissenschaftliche Vorgänge beobachten und verstehen
[image: H:\2017-18\7 Theresa\DSCN8824.JPG]Mathematische Angebote, Farben, Formen
Werkzeuge  und Materialien erproben
Das Prinzip von Ursache und Wirkung verstehen
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DIE BILDUNGSBEREICHE: 
ETHIK UND GESELLSCHAFT
Sicher und geschützt sein
Grenzen wahrnehmen
Sich mit Regeln auszeinandersetzen
Lernen, wann es wichtig ist „nein“ zu sagen und „nein“ zu akzeptieren
Entscheidungen zum eigenen Wohl treffen
[image: H:\2018-19\Franziska\DSCN6429.JPG]Sich anderer Menschen und ihrer Bedürfnisse bewusst werden
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FESTE IN DER  KINDERKRIPPE: 
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 ZUSAMMENARBEIT MIT DEM KINDERGARTEN SEBERSDORF
Unser Haus soll ein Ort der Begegnung  und des Miteinanders sein, ein Ort in dem sich alle wohl und willkommen fühlen und Kinderlachen die Herzen erfüllt.
In den ersten Monaten des Kindergartenjahres ist es für Krippenkinder wichtig sich sicher und geborgen zu fühlen. Sie bauen eine besondere Bindung zur Bezugsperson auf, orientieren sich im  eigenen Gruppenraum, brauchen Rituale zum wohl fühlen.  Die vorbereitete Umgebung vermittelt ausreichend Reize und Möglichkeiten um vielfältige Erfahrungen zu sammeln.
Mit dem fortlaufen des Jahres werden die Kinder älter, wissbegieriger, neugieriger und interessieren sich immer mehr für die Bereiche und Räume außerhalb ihres gewohnten Umfeldes und somit auch für den Kindergarten und die “großen“ Kinder.
Wir feiern gemeinsame Feste, besuchen gemeinsame Theaterstücke, machen Ausflüge zusammen,  werden vom Kindergarten  zum Spielen eingeladen, besuchen uns im Garten…
Im Alltag bieten sich ganz viele  Situationen in denen sich Kinderkrippe und Kindergarten vernetzen, immer die achtsame Begleitung der Erwachsenen vorausgesetzt. Nicht nur die Kleinen“ genießen es wenn sie in den großen Kindergarten mitgehen dürfen, beobachten fasziniert und  erleben es als aufregend und reizvoll wenn sie zum Spielen bleiben dürfen. Auch die „Großen“ kommen  gerne und verbringen so manchen Vormittag in der Kinderkrippe. Kinderkrippe und Kindergarten profitieren voneinander. Gemeinsames Lernen passiert.
Durch das Verschwimmen der strikten Grenzen fühlen sich die Kinder in jeder Gruppe zugehörig, im ganzen Haus wohl und willkommen, übernehmen Verantwortung und Fürsorge füreinander. Es entstehen Freundschaften über die Tür- und Gruppengrenzen hinaus.
Wir nützen diese Chance um den  Kindern den geplanten späteren Übergang in den Kindergarten zu erleichtert, da bereits Freundschaftsbande geknüpft und Beziehungen aufgebaut wurden.  
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ZUSAMMENARBEIT MIT DEN ELTERN
Regelmäßiger Austausch, Tür- und Angelgespräche bieten den Ausgangspunkt für eine zufriedenstellende Zusammenarbeit  zwischen Kinderkrippe und Elternhaus.
Damit Erziehungspartnerschaft gelingen kann, gilt es das Vertrauen zwischen Eltern und Kinderkrippe aufzubauen, zu stärken und zu erhalten. Zuhören und Nachfragen, der Austausch unterschiedlicher Sichtweisen und Einschätzungen, sowie Einfühlungsvermögen und Verständnis beider Seiten sind besonders wichtig. 
Wir freuen uns über die aktive Teilnahme Festen und die  Einbringung in unseren Alltag.
Des Weiteren gibt es zweimal jährlich einen Informationselternabend.
Zusätzlich haben alle Eltern die Möglichkeit regelmäßig Entwicklungsgespräche auf Basis fundierter Beobachtungen in Anspruch zu nehmen.
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DIESE KONZEPTION IST DAS SPIEGELBILD UNSERER KINDERKRIPPE
UND DAMIT WICHTIGE GRUNDLAGE UNSERER ARBEIT UND FÜR DAS GANZE TEAM VERBINDLICH.
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image83.jpeg




image84.jpeg




image85.jpeg




image86.jpeg




image87.jpeg




image88.jpeg




image89.jpeg




image90.jpeg




image91.jpeg




image92.jpeg




image93.jpeg




image94.jpeg




image95.jpeg




image96.jpeg




image97.jpeg




image98.jpeg




image99.jpeg




image100.jpeg




image101.jpeg




image102.jpeg




image4.jpeg

image103.jpeg




image104.jpeg




image105.jpeg




image106.jpeg




image107.jpeg
Gelegenheit fir
Phantasie und
Traume

KINDER
BRAUCHEN





image5.jpeg




image12.jpeg
LACH boch MAL





image13.jpeg




image14.png
7]
W=
]
[+hanegy
i Poiau
e
Tiefenbach
beiKaindor!
=
bing
g Blsindort

Grosteinbach

mle "’s\

Rarie | _Satelit_|_Fyord
Hartoerg st b pef = m
o it ;o
ot H
5 Wolfau =
Kemeten
oy be
/
S 'g
Kaindortbei
Hartoers . Magtena
v 2
Utldor
ehrscort ®
e et
Loach
Lok, Olersort
SebelRT b ek Burgenlan
o¥ Y Neudau
Whtescor
B ieqershe
;
“k urgns
R,
£ Haineradort KartendateR®¥3Sbogle - Nutzungsbedingungen




image15.jpeg




image16.jpeg
L] «\\\\\\\\\ ” i





image17.jpeg




image18.jpeg




image19.jpeg




image20.jpeg




image21.jpeg




image23.jpeg




image24.jpeg




image25.jpeg




image52.jpeg




image53.jpeg




image54.jpeg




image55.png
% Das Land

Steiermark|





image56.png
Bundesléanderiibergreifender

BildungsRahmenPlan

fiir elementare Bildungseinrichtungen in Osterreich




image57.jpeg




image58.jpeg




image59.jpeg




image60.jpeg




image61.jpeg




image62.jpeg




image63.jpeg




image64.jpeg




image65.jpeg




image66.jpeg




image67.jpeg




image68.jpeg




image69.jpeg




image70.jpeg




image71.jpeg




image72.jpeg




image73.jpeg




image74.jpeg




image75.jpeg




image76.jpeg




image77.jpeg
)

i .




image78.jpeg




image79.jpeg




image80.jpeg




image81.jpeg




image82.jpeg




